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Antrag der FDP Fraktion im Regionalausschuss Walddörfer
Bezirksfraktion Wandsbek 
Hamburg, den 19.01.2009
Angebotsverbesserungen im Schülerverkehr auf der Buslinie 476
Mit dem Fahrplanwechsel zum 14.12.2008 ist das Busangebot auf der Buslinie 476 (ehemals 376) auf der Verbindung Bergstedt, Markt – Lemsahl – Duvenstedt deutlich verbessert worden. Die Busse verkehren nun regelmäßig in einem 2-Stunden-Takt, auch am Wochenende. Somit wird diese Verbindung erstmals wieder seit 1995 auch sonnabends sowie an Sonn- und Feiertagen bedient. 
Zugleich hat der jüngste Fahrplanwechsel jedoch auch Angebotsverschlechterungen mit sich gebracht, die insbesondere den Schülerverkehr betreffen. So wird die Haltestelle „Tannenhof“ in Lemsahl-Mellingstedt nach dem neuen Fahrplan nicht mehr bedient, gleichzeitig liegen die Fahrzeiten für die Busverbindung, mit der die Schülerinnen und Schüler aus Duvenstedt und Lemsahl zur ersten Unterrichtsstunde an der Gesamtschule Bergstedt und an der Rudolf-Steiner-Schule in Bergstedt gelangen derart spät, dass die Schülerinnen und Schüler häufig erst mit Verspätung an den Schulen eintreffen. 

Der Regionalausschuss Walddörfer möge vor diesem Hintergrund beschließen:

Der Regionalausschuss Walddörfer fordert den Hamburger Verkehrsverbund auf:

1. Die speziell für den Schülerverkehr an Schultagen in Hamburg verkehrende Fahrt der Buslinie 476 mit planmäßiger Ankunft um 07:49 Uhr an der Endhaltestelle „Vogtredder“ in Bergstedt wird kurzfristig mit einer fünf Minuten früheren Ankunftszeit vorverlegt, um ein rechtzeitiges Erreichen der Gesamtschule Bergstedt und der Rudolf-Steiner Schule in Bergstedt zu gewährleisten.
2. Auf der unter 1. genannten Fahrt an Schultagen in Hamburg wird ein Gelenkbus eingesetzt.
3. Die an Schultagen in Hamburger verkehrenden Fahrten der Linie 476, um 07:35 Uhr und um 08:22 Uhr ab „Mesterbrooksweg“ und um 13:47 Uhr und um 14:37 Uhr ab „Vogtredder“ werden wieder über die Haltestelle „Tannenhof“ in Lemsahl-Mellingstedt geführt. Die daraus resultierenden Fahrzeitverlängerungen um ca. zwei Minuten sind bei der Fahrplangestaltung – insbesondere für die unter 1. genannte Fahrt – zu berücksichtigen.



